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Tempo-Reduktion
ist nicht erwünscht

Muotathal In der Hesigen eingangs
Ried-Muotathal sollte eine Wild-
warnanlage entstehen: Wenn Wild
inderNähe ist, leuchtet ein entspre-
chendes Warnsignal auf und das
Tempo muss obligatorisch auf 40
km/h gedrosselt werden.Mit dieser
Tempo-Reduktion ist dieGemeinde
Muotathal aber nicht einverstanden
und legt Beschwerde beim Regie-
rungsrat ein. (li) 3

Neuer Präsident
für Sparkasse AG

Schwyz Die Sparkasse Schwyz AG
hat gestern Abend die Spitze ihrer
strategischen Leitung neu besetzt.
Nach 15 Amtsjahren ist Felix Keller,
Schwyz, zurückgetreten und hat das
VerwaltungsratspräsidiumanPirmin
Zehnder, Schwyz, übergeben. Die
722 anwesendenAktionäre konnten
erneut eine starkeDividende von 15
Prozent beschliessen. (cj) 5

Alterswohnungen
für Illgau

Illgau Aufgrund des geplanten Zu-
sammenschlusses der Raiffeisen-
bank Illgau mit der Raiffeisenbank
Rigi ergabsich fürdieGenossameIll-
gau die einmalige Möglichkeit, die
Liegenschaft Raiffeisenhaus zu er-
werben.DieGenossenbürger stimm-
ten dem Kauf zu, nun sollen Alters-
wohnungen entstehen. (gb) 6

Liquidation im Hotel
Im Seehotel Rigi-Royal in Immen-
see wird das Inventar liquidiert. 11

Im Netz der Paragrafen
Werner Laimbacher kämpft für
seine Fischzucht am Dorfbach. 3

Erfolgskurs trotz Defizit
Das Spital Einsiedeln freut sich über
bald 4000 Patienten. 8
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Gersauer Seide im
Oval Office

Gersau Mathias
Camenzind (Bild)
führt zusammen
mit seiner Schwes-
ter Nicole die Sei-
denspinnerei Ca-
menzind + Co. AG.
Die beiden sind Sei-
denspinner in fünfter Generation. Zu
Spitzenzeiten zählte die Fabrik bis zu
450 Angestellte.

Seide aus Gersauer Fabrikation
hängt sogar imOval Office inWashing-
ton. PräsidentGeorgeBush sen. hängte
dort einenTeppich auf. «Ichweiss nicht,
ob Donald Trump den Teppich inzwi-
schen herausgerissen hat», sagtMathi-
asCamenzind im«Samstagsgespräch».

Die Geschwister haben sich spät
entschieden, ins Familiengeschäft ein-
zusteigen. Zum Jubiläum zeigt eine
Ausstellung im Ortsmuseum im Alten
Rathaus in Gersau die Geschichte der
125 Jahre Seidenspinnerei Camenzind
+ Co. AG auf. (sc) 9

«Wenn ichdenke,
was ichdurch
denAlkohol alles
‹vercheibed›
habe ...»

Kurt
Ehemaliger Alkoholiker

Alkoholiker erzählen
ihreGeschichte

Brunnen Dass eine Alkoholsucht das ganze Leben komplett auf denKopf stellen
kann, haben zwei Innerschwyzer am eigenen Leib erfahrenmüssen.

Nadine Annen

Gemäss offiziellen Schätzungen sind in
derSchweiz etwa250000Menschenal-
koholabhängig. Und ist man einmal in
dieAbhängigkeit geraten,magesnichts
leiden:«NureinGlas, undschon istman
wieder auf dem Trip», erzählt Guido
(Namen von der Redaktion geändert).
Der 71-Jährigewar ein erfolgreicherGe-
schäftsmann: Das brachte auch zahlrei-
cheApérosundEssenseinladungenund
damit regelmässigen Alkoholkonsum
mit sich. So richtig in die Abhängigkeit
geraten ist er jedoch mit dem Schritt in
die Pensionierung: «Da hatte ich plötz-

lichmehrZeit, konnte länger schlafen»,
erzählt er.Nach zahlreichenerfolglosen
Therapien und Klinikaufenthalten ha-
ben ihm schliesslich die Meetings der
AnonymenAlkoholiker (AA) inBrunnen
geholfen, vor achtMonatenganzvonder
Flaschewegzukommen.

Schonseit 28 Jahren trocken istKurt,
ebenfallsMitgliedderAA. In jungen Jah-
ren blieb es bei ihm im Ausgang nie bei
nur einemBier.Geradenoch rechtzeitig
schaffte esder zweifacheFamilienvater,
dieSucht zubesiegen.«Wenn ichzurück-
denke, was ich durch den Alkohol alles
‹vercheibed›habe…», sagtder63-Jährige
kopfschüttelnd. 7

Im Netz der Paragrafen
Werner Laimbacher kämpft für 
seine Fischzucht am Dorfbach. 3

Assange nutzte seinen Auftritt auf dem Botschaftsbalkon, um scharf gegen die EU sowie die CIA auszuteilen. Bild: Keystone

Assangebeklagt «Ungerechtigkeit»
Wikileaks-Gründer Schweden stellt die Ermittlungen

gegen Julian Assange ein. Ein freierMann ist derNetzaktivist damit nicht.

Überraschend hat Schweden nach sie-
ben Jahren dieVergewaltigungsvorwür-
fe gegen Wikileaks-Gründer Julian As-
sange fallengelassen.DerAustralier, der
seit fünf Jahren imselbst gewähltenExil
in der Botschaft Ecuadors in London
lebt, ist damit aber noch kein freier
Mann.«Wir treffenkeineAussagenüber
seine Schuld», sagte die Staatsanwältin
MarianneNy in Stockholm.

Der45-jährigeAssange twittertewe-
nig später: «Ich vergebe und vergesse
nicht.» Der Gründer der Enthüllungs-
plattform Wikileaks spielte damit nicht
nuraufdieZeit inderBotschaft, sondern
auchaufeine frühereFestnahme2010 in

Grossbritannienan.GesternAbendzeig-
teAssangesichvorDutzendenReportern
und Kameraleuten auf dem Balkon der
ecuadorianischen Botschaft. Er sprach
von einer «ungeheuren Ungerechtig-
keit» gegen seine Person und erklärte:
«Der eigentliche Krieg beginnt erst
noch.» Tatsächlich sind mit dem Ent-
scheid inStockholmfürAssangediePro-
bleme mit der Justiz noch lange nicht
vomTisch.DiebritischePolizei kündigte
umgehendan, ihn festzunehmen, sobald
erdieBotschaft inLondonverlassensoll-
te.DieBegründung:Assangehabegegen
Kautionsauflagen verstossen, weil er es
2012versäumthabe, sich imZusammen-

hangmitdemdamalsvonSchwedenbe-
triebenen Auslieferungsverfahren den
britischenBehörden zu stellen.

Assange nutzte seinen Auftritt auf
demBotschaftsbalkon, um scharf gegen
die EU sowie die CIA auszuteilen. Die
von ihm gegründete Enthüllungsplatt-
form Wikileaks hatte in den vergange-
nen Jahren immerwieder als vertraulich
eingestufte Dokumente veröffentlicht.
Dafür war der Netzaktivist zuletzt zu-
nehmend indieKritik geraten –auchvon
ehemaligenWeggefährten, die ihmvor-
werfen,dieSicherheit vonQuellenzuge-
fährden, und in Assanges Handeln eine
politische Agenda sehen. (isd/sda) 21

Paradiesgarten in der
Ital-Reding-Hofstatt

Schwyz 40KunstschaffendederKunst-
werkstatt anderLorze inChamverwan-
delndiesenSommerdieherrschaftliche
Anlage der Ital-Reding-Hofstatt in
Schwyz in einen Paradiesgarten. Die
Ausstellung steht unterdemTitel «Mut-
ter Erde bittet zu Tisch» und dauert bis
EndeAugust. (sda) 4

Warnung vor Blackout

Energie Frankreichkämpfte imvergan-
genen Winter mit Stromengpässen.
AuchdankLieferungenausder Schweiz
konnte einBlackout verhindertwerden.
Vertreter der Elektrizitätsbranche war-
nen, dass diese Gefahr noch steigt. So
befürchtet etwaChristianBircher,Direk-
tor des Elektrizitätswerkes Nidwalden,
dass Reserven in Schweizer Stauseen
dereinst nicht mehr genügen, umNetz-
abstürze zu verhindern. (kä) 23


